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Sehr geehrte ABS-Mitglieder, 

sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 

 

wie im Mai beim Meeting angedacht, möchten wir nun mit den Meetings zu den einzelnen 

Fachthemen beginnen. Als erstes soll am 23.09.2021 ab 19:00 Uhr das Thema „Amphibien 

und Landwirtschaft“ aufgegriffen werden. Dieses Thema dürfte eines der komplexesten sein, 

aber auch eines der wichtigsten. Denn mit 45 % der Landesfläche hat die Landwirtschaft einen 

größeren Anteil als der Wald (38 %) und die Fläche wird intensiver genutzt. Nicht ohne Grund 

sind insbesondere jene Arten, welche bevorzugt im Offenland und in Kleingewässern leben, 

am stärksten bedroht. In unserem Meeting möchten wir aber nicht nur die negativen 

Auswirkungen aufzeigen, sondern insbesondere nach Möglichkeiten suchen, wie ein Landwirt 

auskömmlich hochwertige Lebensmittel produzieren kann, ohne die Amphibien nachhaltig zu 

schädigen.  

 

Wenn uns nur ein Anfang gelingt, sind wir schon einen großen Schritt weiter.  

 

Aber nicht nur dieses Meeting steht bei uns auf dem Zettel, weitere werden folgen und am 

11.09.2021 möchten wir mitten in Freiburg eine wunderschöne, 5,3 ha große Ausgleichsfläche 

besuchen. Nehmen Sie gerne daran teil. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

i. A. Hubert Laufer 
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Am 05.05.2021 haben wir vom ABS 
aufgrund des starken Rückgangs von 
Amphibien an den 
Amphibienschutzzäunen zu einem Online-
Meeting eingeladen. Ursprünglich im 
kleinen Kreis geplant, sind es dann 250 
Teilnehmer geworden. Daraus hat sich 
ergeben, dass wir im regelmäßigen Turnus 
(möglichst monatlich; Dauer ca. 90 
Minuten) für alle Interessierten die 
Möglichkeit bieten möchten, sich online zu 
treffen. Ziel ist es, die aktuelle Situation 
unserer Amphibienarten hinsichtlich 
Gefährdungsursachen aufzuzeigen sowie 
mögliche Gegenmaßnahmen zu 
diskutieren und insbesondere auch eigene 
Erfahrungen aus der Arbeit vor Ort 
einzubringen.  
 
Jedes Treffen soll aus den Blöcken 
Vorträge (ca. 45 Minuten) und 
anschließende Diskussionsrunde 
bestehen. Wobei ein Vortrag nach 
Möglichkeit nicht länger als 10 Min. dauern 
sollte. Im Idealfall wird es dann möglich 
sein, ein gemeinsames Positionspapier zu 
erarbeiten, dass den verschiedensten 
Akteuren und Entscheidungsträgern 
(Behörden, Verbänden, Institutionen, 
etc…) zur Verfügung gestellt werden soll.  
 
Im September ist das Thema „Amphibien 
und Landwirtschaft“ geplant, im Oktober 
„Amphibien im Wald“ und im Dezember 
„Amphibien im eigenen Garten“. Der 

November ist der Internationalen Tagung 
zur Zauneidechse gewidmet. Weitere 
Themen wären: 
 
▪ Aufwertungen in Abbaugebieten 

▪ Sofortmaßnahmen an/in Gewässern 

▪ Aktuelle Situation an den Amphibien-

schutzzäunen (wenn möglich wird dies 

als Präsenzveranstaltung im Januar/ 

Februar durchgeführt) 

▪ Aktuelle Situation bei Erdkröte und 

Grasfrosch an den Gewässern 

(Reproduktion) 

▪ Biologie und Ökologie der Amphibien in 

Bezug auf Trockenheit bzw. Boden-

feuchte 

▪ Prädatoren 

▪ Krankheiten/Parasiten 

 
Dies alles zu organisieren ist ein großer 
Aufwand und es benötigt ein breites 
Wissen. Das alles schaffen wir nicht alleine. 
Daher sind wir noch auf der Suche nach 
Mithelfern und Mithelferinnen. Hierzu ist 
nicht nur Fachwissen über Amphibien 
gefragt. Auch wer sich in anderen 
Bereichen wie z. B. in der Landwirtschaft 
oder dem Wald gut auskennt, ist herzlich 
eingeladen. Aber auch wer „nur“ mit- 
organisieren möchte, ist genauso 
willkommen. Bitte bei uns melden. 
 

  

Online Meetings 

Abb. 1: Paar des Grasfrosches (Rana temporaria) Foto: A. Schmid 
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Am 23.9.2021 ab 19:00 Uhr soll das Thema 
Amphibien und Landwirtschaft 
bearbeitet werden. Die derzeitige 
Landbewirtschaftung ist sicherlich ein 
Hauptgrund für den starken Rückgang der 
Amphibien. Es wird uns keine andere Wahl 
bleiben, als auch die negativen 
Auswirkungen aufzuzeigen, aber wir 
möchten besonders versuchen, 
Lösungsmöglichkeiten und Schutz-
maßnahmen aufzuzeigen.  
 
Wie schon am 05.05. wird Herr Prof. Dr. 
Martens die Veranstaltung moderieren.  
 
Nach einer kurzen Einführung in das 
Thema (H. Laufer) sind folgende 
Kurzreferate geplant (vorläufig, 
Änderungen können sich noch ergeben): 
 

Dr. Carsten Brühl (Uni Landau): 
Auswirkungen von Pestiziden auf 
Amphibien 

 

Dr. Rainer Oppermann (Institut für 
Agrarökologie und Biodiversität):  
Auswirkungen von Mähgeräten auf 
Amphibien 

 

Klemens Fritz (LRA Emmendingen): 
Probleme mit Kleinstrukturen und sog. 
Bruttoflächen beim  Vertrags-
naturschutz 

 

Markus Mayer (BVDL):  
Biotopvernetzung in der Gemeinde 
 
Wer teilnehmen möchte, kann sich unter 
laufer@herpetofauna-bw.de bei Hubert 
Laufer anmelden. 

 
 
 
 
 

Exkursion zu einer CEF-Fläche  
für Mauereidechsen  

am 11.09.2021 um 10:00 Uhr 
 
Mitten in Freiburg wurde im Jahr 2015 eine 
5,3 ha große CEF-Fläche für 
Mauereidechsen angelegt. Mittlerweile 
leben dort über 1.000 Individuen. Auch 
andere seltene Tierarten und etwa 400 
Pflanzenarten sind auf dieser Fläche 
beheimatet. Die Fläche wird alljährlich 
gepflegt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Wir werden die gesamte Fläche 
besichtigen. Es wird die 
Entstehungsgeschichte erläutert, wieso die 
einzelnen Elemente im Verbund wichtig 
sind und warum viele kleinere halbrunde 
Steinriegel besser sind als ein großer, 
langer Steinriegel.  
 
Bitte melden Sie sich bei H. Laufer an: 
laufer@herpetofauna-bw.de.  
 

Internationale Tagung zur 
Zauneidechse 

 
Am Samstag und Sonntag den 13. / 14. 
November 2021 findet die Internationale 
Tagung der Zauneidechse in Offenburg 
statt. Wenn es die Pandemie zulässt, wird 
die Tagung in Präsenz durchgeführt. Falls 
dies nicht möglich sein sollte, findet sie 
online statt. Interessenten, die ein Poster 
vorstellen oder ein Vortrag halten möchten, 
können sich bei Hubert Laufer, Kuhläger 
20, 77654 Offenburg, 
laufer@herpetofauna-bw.de melden. 
 

Weitere Termine 

Amphibien und Landwirtschaft 

Abb. 2: Blick auf die Ausgleichsfläche. Im Vordergrund 
ein typischer Steinriegel im Hintergrund die Fläche in 
unterschiedlichen Sukzessionsstadien. Foto: H. Laufer 
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Impressum: 
Amphibien/Reptilien-Biotop-Schutz Baden-Württemberg e.V. Vorstand: Hubert Laufer 

Vereinsregister: VR 260 623 beim Amtsgericht Freiburg i.Br.    Alexander Pieh 

Sitz des Vereins: Offenburg       Andre Schmid 

Kuhläger 20 in 77654 Offenburg     Schriftleiter: Helmut Genthner 

info@herpetofauna-bw.de      Kassenwart: Dietmar Bidlingmaier 

www.herpetofauna-bw.de      Beirat:  Klemens Fritz 

          Dr. Reiner Klemm 

 

Abb. 3: Paar der Kreuzotter aus Oberschwaben. Foto: K. Zachmann 
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